
„Sprache – das ist Verständigung, sich unterhal-
ten, etwas mi� eilen; das sind Gesten, Wörter und 
Sätze, Sprache steuert unser Denken und unsere 
Handlung. Sie bringt uns mit anderen Menschen 
in Kontakt, mit ihrer Hilfe äußern wir Gedanken, 
Gefühle und Beobachtungen. Wir vermi� eln durch 
Sprache das, was wir uns wünschen, und das, was 
wir erkennen und wissen- und zwar seit frühester 
Kindheit.
Sprache ist der Schlüssel zur Welt. Sie ist die 
Grundlage für viele Lern- und Entwicklungspro-
zesse, weshalb es so wich� g ist, dass wir Kinder 
in ihrer Sprachentwicklung unterstützen. Wenn 
es Kindern gelingt, in den ersten Lebensjahren ein 
stabiles sprachliches Fundament aufzubauen, ver-
fügen sie über einen Schatz, von dem sie ein Leben 
lang profi � eren.“
(Marit Borcherding S.4, 2010)
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gefördert durch:



• dass du nicht in Babysprache mit mir sprichst
ich werde groß und möchte auch normal mit

  dir sprechen

• dass du mich  für mein Erzählen lobst
durch gelobte Worte fühle ich mich 

  gestärkt und rede weiter 

• dass du mich nicht ständig vor den Fern-
 seher setzt
vom Fernseher lerne ich nicht so viel wie

  von dir

• dass du auf Augenhöhe zu mir kommst, 
 wenn wir uns unterhalten
denn nur so fühle ich mich wertgeschätzt

• dass du bei jeder Handlung bei mir, 
 mich drüber au� lärst 
denn ich möchte wissen was an mir 

  passiert und was gemacht wird

• dass du mit mir spielst
denn auch beim Spielen, kann ich viel

  mit dir sprechen

• Sprechen ist für Kinder der Schlüssel zum 
 Entdecken der Welt

• sie lernen: sich mitzuteilen, wie ihre Um-
 gebung geschaff en ist, was andere Menschen
 denken und fühlen, den Satzbau, die Gramma-
 � k und die Bedeutung der Wörter

• Beziehungen entstehen durch Kommunika� on

• ihr Erlerntes bauen sie jeden Tag neu aus 

• Kinder lernen am besten im Dialog mit Eltern,
 Geschwistern, Großeltern, Erziehern usw. sie
 orien� eren sich am Sprachvorbild 

• Sprachkompetenz ist die wich� gste Voraus-
 setzung für den schulischen und den späteren
 berufl ichen Erfolg 

• Sprachförderungen sollten so früh wie möglich
 beginnen  - Eltern und Erzieher sollten mit
 einbezogen werden
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